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Stadt Delphi Nord Mitte Süd Ost FD UMA FD PKD

TOP: Planmäßige Beendigung
(Anteil der Beendigungen gemäß Hilfeplan; im Berichtsjahr; in Prozent)



TOP Indikatoren
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TOP: Anteil ambulanter Hilfen
(Anteil der am 31.12. andauernden und innerhalb des Berichtsjahres beendeten ambulanten und teilstationären Hilfen an allen Hilfen; 

in Prozent)
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TOP: Personaleinsatz (pädagogisch)
(Verhältnis der Vollzeitäquivalente im Sozialen Dienst (ASD, KSD, SD) zu den am 31.12. andauernden und innerhalb des 

Berichtsjahres beendeten Fälle; Fälle pro VZÄ)



Abgänge (3. Ebene) – Teil 1

Abbruch durch die Beteiligten
(Anzahl)

Planmäßige beendete Fälle 

ambulant/teilstationär 
(in Prozent)

Planmäßige beendete Fälle 

stationär
(in Prozent)
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Abgänge (3. Ebene)
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Abgänge / 3. Ebene: Abbruch durch den Sorgeberechtigten/den jungen Volljährigen und 
durch den Minderjährigen

(Anzahl der Hilfen, die im Berichtsjahr abweichen vom Hilfeplan beendet wurden)

Abbruch durch den Sorgeberechtigten/den jungen Volljährigen Abbruch durch den Minderjährigen



Tagessatz stationär
(in Euro)

Leistungen (2. Ebene)

Hilfedichte 
(Hilfen pro 10.000 u21)

Leistungsumfang ambulant 
(Stunden pro Woche)

HzE-Kosten
(Euro pro u21-Jährigen)

Stundensatz ambulant
(in Euro)
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Leistungen (2. Ebene)

9,5
8,8

7,9

11,7

6,6

0

2

4

6

8

10

12

14

Stadt Delphi Nord Mitte Süd Ost

Leistungen / 2. Ebene: Leistungsumfang ambulant
(Durchschnittliche Intensität (vereinbarte Leistungsstunden pro Woche) der ambulanten Fälle zum 31.12.; Stunden pro Woche)
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Prozesse u. Strukturen (2. Ebene)

Personaleinsatz 

Wirtschaftliche Jugendhilfe
(Fälle pro VZÄ)

Laufzeit planmäßige Beendigung 
(in Tagen)

435

1.540

625

0 200 400 600 800 1.000 1.200 1.400 1.600 1.800

§ 31

§ 33

§ 34



Prozesse u. Strukturen (2. Ebene)
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Stadt Delphi Nord Mitte Süd Ost

Prozesse und Strukturen / 2. Ebene: Laufzeit planmäßige Beendigung § 31 SGB VIII
(Durchschnittliche Laufzeit der planmäßig beendeten Hilfen gem. § 31 SGB VIII im Berichtsjahr; in Tagen)



HzE-Strategiekarte

Fragen für den örtlichen Dialog:

➢ Was sind mögliche Ursachen für die Unterschiede in den Teams hinsichtlich der „planmäßig beendeten Hilfen“?

➢ Sind ambulante Hilfen zur Erziehung möglicherweise zu intensiv (Wochenstunden) bzw. in der durchschnittlichen Laufzeit 

zu lang angesetzt?

➢ Wie werden die Ressourcen (familiäre, soziale, sozialräumliche) der Familien und die individuellen Bedürfnisse in der 

Ausgestaltung der Hilfe berücksichtigt?

➢ Gibt es unterschiede bei der Auswahl der freien Träger der ambulanten Hilfen zwischen den Teams?

➢ Gibt es zwischen bzw. in den Teams konzeptionelle Unterschiede in der Arbeit mit den Familien?



Kontakt

Bertelsmann Stiftung

Christina Wieda

Senior Projekt Manager

Programm Lebenswerte Kommune

Carl-Bertelsmann-Straße 256, 33311 Gütersloh

Telefon: 0 52 41 / 8 18 15 32

Mobil: 01 73 / 5 45 63 99

Mail: christina.wieda@bertelsmann-stiftung.de

Web: www.bertelsmann-stiftung.de

Institut für Organisationsberatung Szlapka

Marco Szlapka

Projektleiter

Baaderweg 16, 82405 Wessobrun

Telefon: 0 88 09 / 9 23 96 32

Mobil: 01 72 / 2 34 46 88

Mail: info@ifos.bayern oder marco.szlapka@in-s-o.de

Web: www.ifos.bayern oder www.in-s-o.de

 www.HzE-Strategiekarte.de

http://www.hze-strategiekarte.de/

